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Wachstum der Feldfrüchte Anfang Juni 1973 

Der Berichtsmonat Mai war überdurchschnittlich sonnig und warm. Zwar wur-
de die Niederschlagstätigkeit für die Entwicklung von Getreide, Hülsen- und Öl-
früchten durchjedenfünftenBerichterstatter, für das Wachstum von Hackfrüch-
ten, Futterpflanzen und Grünland sogar durch jeden dritten Sachverständigen 
(im Regierungsbezirk Tübingen durch jeden zweiten) als zu gering beurteilt, 
doch fiel in den meisten Anbaugebieter, genügend Regen, um die Vegatation zü-
gig voranzubringen. Das Jungvieh konnte bereits EndeApril/Anfang Mai auf die 
Neiden getrieben werden und auch bei Milchkühen erfolgte der Auftrieb schwer-
punktmäßig zwischen dem 1. und 15. Mai; MitteMaibefanden sich 86010 derJung-
rinder und 83% der Milchkühe auf der Weide. Der Wachstumstand der Feld-
früchte hat sich gegenüber dem Vormonat deutlich verbessert und läßt eine 
überdurchschnittliche Getreide-, Hülsenfrucht- und Heuernte erwarten; sehr 
gute Voraussetzungen bestehen auch für die Zuckerrübenernte. An Pflanzen-
schädlingentratenneben Feldmäusen gebietsweise Drahtwürmer und Rübenflie-
gen in nennenswertem Umfang auf. 

') Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesamtern veröffentlicht. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juni 1973 
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Noch: Wachst. stand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang 1973 
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1) Einschließlich der mittelfrühen und mittelspäten Kartoffeln. 

Niederschlüge im &tat 1973 
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